
„Eine ganz unglaubliche Leistung“ –  
„Stolz auf eines der größten Projekte im Bistum“ 

 
Das sind die Überschriften der regionalen Zeitungen vom 11. und 12. Mai 2009 in Nottuln 
und Umgebung über die 72-Stunden-Aktion der Messdiener und Pfadfinder aus Nottuln, die 
sich den Parkplatz und die Außenanlagen der „alten Landschule Nottuln“ als „Ihr“ Projekt 
umgesetzt haben. 

72-Stunden-Aktion -   uns schickt der Himmel 
 

Im Rahmen der 72-Stunden-Aktion des BDKJ vom 07.-10. Mai 
2009 haben die Messdiener und Pfadfinder  von St. Martinus als 
eine gemeinsame Gruppe mit ca 70 Kindern und Jugendlichen ein 
umfangreiches Projekt übernommen und innerhalb von 72 Stunden 
folgenden Projektauftrag übernommen: 

 
Neugestaltung der Außenanlagen der „Alten Landschule Nottuln“ 

 
Die Gruppe selbst hat erst am 07. Mai 2009 um 17:07 Uhr in der „alten Amtmannei“ in 
Nottuln von ihrem Projektpaten Winfried Wilken erfahren, welches der vielen Projekte für sie 
bestimmt war.  
Auch in der Pfarrgemeinde St. Josef  Kinderhaus, die schließlich Träger der Alten Landschule 
(als Selbstversorgerhaus) ist, ist dieses Projekt nicht bekannt gegeben worden, weil alle 
Beteiligten zum Stillschweigen bis zum Startschuß verpflichtet waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu den einzelnen Leistungen innerhalb des 
Projektauftrages gehörten folgende Aufgaben: 
 

- Parkplatz pflastern 
- Gehwege anlegen 
- Anlegen einer Kräuterspirale 
- Sitzplätze gestalten 
- Organisation einer Einsegnungsfeier 

 
Damit die Gruppe sich selbst ein Bild von dem gesamten 
Projekt machen konnte, hatte der Arbeitskreis „Alte 
Landschule Nottuln“ von der Pfarrgemeinde St. Josef 
Kinderhaus einen Grundrissplan erstellt, auf dem die 
einzelnen Teile oder Teilprojekte erkennbar waren. 
 
 



 
Auch der Arbeitskreis hatte vor Projektstart keine Vorstellung über die Projektgruppe z.B. 
Durchschnittsalter, Anzahl der jugendlichen Helfer oder weitere für die Projektdurchführung 
relevanten Begebenheiten.  
Damit möglichst viele Teilprojekte auch von jüngeren Gruppen umgesetzt werden konnten, 
gab es auf dem Lageplan mehrere Teile als „machbare Teil- bzw Kleinprojekte“ zur Auswahl. 
Aber selbst die Allerkleinsten wollten unbedingt bei den großen, umfangreichen 
Projektaufgaben mitmachen.  
 
Die Motivation der Gruppe war von Anfang bis zum Ende des Projektes sehr hoch. Eine 
gelungene Eigenorganisation, z.B. die Versorgung der Projektbeteiligten in einer Garage bei 
den Nachbarn oder Unterstützung von einigen Vätern und Müttern, die am liebsten auch noch 
mit angepackt hätten, sorgte für eine ständig gute Stimmung und dem für alle wichtigen 
Gefühl: mit einer großen Gemeinschaft alles erreichen zu können und zu beweisen, das 
Jugendliche in der Lage sind, schwierige  Projekte anzugehen und bis zum Ende umzusetzen. 
 
Aber auch die Veranstalter der auf Bundesebene statt findenden 72-Stunden-Aktion haben die 
Jugendlichen unterstützt: 
 
Hierzu gehört z.B. der Besuch von Weihbischof Dr. Josef Voss am Samstagmorgen:  
 
“Ganz erstaunlich, wie sich die jungen Leute für diese Aktion engagieren –  

hier wird es nur Gewinner geben“   
  

von links nach rechts: 
Stefan  Bertelsbeck und  Thomas Vieth 
von den Pfadfindern,  
Winfried Wilken Projektpate vom 
Arbeitskreis „Alte Landschule Nottuln 
– von der Pfarrgemeinde St. Josef 
Kinderhaus“,  
Kaplan Frank Weilke von St. Martinus 
Nottuln,  
Weihbischof Dr. Josef Voss,  
Karl Schiewerling Bundestags-
abgeordneter aus Nottuln und Pate der 
Aktionsgruppe aus Nottuln sowie  
Vera Bußmann von den Messdienern 
 
 

 
 
 

Weitere Unterstützung und Betreuung gab 
es durch den Aktionsbus, der mit den 
Chear-Leaders „Magic Paws“ aus Herten 
unterwegs war, um die Arbeiten in den 
Projekten jeweils für eine kurze Zeit zu 
unterbrechen und bei den Jugendlichen mit 
flotten Tänzen die Motivation für die 
Mitwirkung in diesem Projekt erhöhen 
wollten. 
Die Jugendlichen waren auch über die 
Begleitband, die vom offenen Bus aus den 
Aktiven einheizten, überaus begeistert.  
 
 



 
 
Auch der Aktionsbus des Bistums Münster erreichte 
die Aktiven des Projektes. Die Mitarbeiter berichteten 
über den Stand von den anderen Projekten, die 
zeitgleich im Bistum Münster durchgeführt wurden. 
Außerdem wurde auch das Nottulner Projekt auf einer 
Fahne der 72-Stunden Aktion verewigt. Anschließend 
gab es noch Süßwaren als „Nervennahrung“ für alle 
Beteiligten. 
 
 
  
 
 

Die wichtigsten benötigten Materialien 
wurden bereits im Vorfeld angeliefert: 
Pflaster für den Parkplatz ebenso wie 
Schotter, Unterbaumaterial, Sand, Zement 
oder das neue Pflaster für die neu zu 
gestaltenden Gehwege.  
Lageplan und Höhen für die neuen Wege 
sind bereits vorher vom Arbeitskreis in die 
Örtlichkeit übertragen worden.  

 
Trotzdem musste noch eine ganze Menge an 
Vorarbeiten geleistet werden: 
 

 
Zum Beispiel Mutterboden mit dem eigens 
mitgebrachten Bagger abzuschieben und im 
Mutterbodenwall wieder einzubauen. 
 
 
 
 
 
Oder zwei alte Baumwurzeln mit Spaten und 
Schaufeln freizulegen und mit Hilfe des Baggers aus 
dem Boden zu heben und anschließend das Loch 
wieder zu verschließen. 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

Freilegen und aufnehmen von altem Pflaster, das später in weiteren Anbindungswegen nach den neuen 
Höhen und neuen Breiten wieder mit neuem Unterbau hergestellt wurden. 

 

Die Arbeiten am Parkplatz gingen trotz 
der schweren Steine mit langen 
Menschenketten und dem Einsatz vieler 
Helfer schnell voran. Auch der letzte 
fehlende Unterbau im Splitt wurde relativ 
schnell mit vielen Helfern gemeistert. 

 
 
 
 
 
 



 

  
 
 
Aber auch die Pflasterungen der neuen 
Gehwege machten enorme Fortschritte. 
Ebenso das Angleichen der Wege, die mit 
altem Pflaster wieder an die alten 
vorhandenen Gehwege angepasst werden 
mussten, damit keine Stolperkanten 
entstehen, stellten für die Jugendlichen kein 
Problem dar. 
 
 
 

 
 
 
Während der 72 Stunden wurden alle Kinder und 
Jugendlichen rundum versorgt. Die Pfadfinder 
hatten hierzu eine komplette Küche in einer 
Garage in der direkten Nachbarschaft 
eingerichtet. Verpflegung und vor allem 
Getränke standen während der ganzen Aktion 
uneingeschränkt zur Verfügung.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Alle 70 Kinder und Helfer waren mehr 
oder weniger ständig im Einsatz. Einige 
mussten allerdings am Freitagmorgen noch 
zur Schule, da einige noch Klassenarbeiten 
schreiben mussten. Viele von Ihnen sind 
mit den Fahrrädern aus Nottuln angereist. 
 
 
 
 



 
Selbst am Sonntagvormittag wurde noch letzte Hand angelegt, um die Restarbeiten soweit wie 
möglich abzuschließen. Aufgrund fehlender (?) Pflastersteine sind bis auf eine kleine Fläche alle 
Parkplatz- und Gehwegflächen fertig gestellt worden.  
Auch der Mutterbodenwall, der mittlerweile sehr stark bewachsen war, wurde nach Entfernen des 
Unkrautes mit neuem Rasen eingesät. Damit ist in Zukunft die Pflege des Walles erheblich einfacher 
und das Unkraut hat damit keine Change mehr.  
Aber auch die neu gestalteten Blumenkästen auf den Fensterbänken des Schlaftraktes geben dem 
Gesamtbild der neuen Außenanlagen den richtigen Rahmen. 
 

 
 
Am Sonntagnachmittag gegen 03:00 Uhr fand die 
letzte Aktion der Projektaufgabe statt: 
die Einsegnungsfeier durch Kaplan Frank Weilke. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Ende des Projektes gab es folgendes Fazit:   
 
Es gibt letztendlich nur Gewinner ! 
 
 

- die Projektgruppe als Gewinner, weil sie beweisen konnte, dass sie in der Lage ist, 
schwierige, komplexe Projekte anzugehen und gemeinsam zum Ende zu führen.  

- der Arbeitskreis „Alte Landschule Nottuln“ als Gewinner, weil er für das Haus eine 
enorme leistungsstarke und tatkräftige Unterstützung gefunden hat   

- alle Gruppen und Nutzer der alten Landschule als Gewinner,  weil sie zukünftig eine 
verbesserte Unterkunft zur Verfügung bekommt, mit ausreichenden Parkplätzen und 
ansprechenden Außenanlagen  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Winfried Wilken, 
Pate des Projektes und  
Mitarbeiter im Arbeitskreis  
„Alte Landschule Nottuln“ 
der Pfarrgemeinde  
St. Josef Münster/Kinderhaus 
 
Münster/Nottuln 17. Mai 2009 


